W 44. 


Redact.: 
G. Köhler. 


jarlitzer 


Chronik. 


Perſonalchronik. Von der Königl. Re⸗ 
gierung ſind beſtätigt worden: Der bisherige Ad— 
juvant Schäfer zu Rothwaſſer als Lehrer an der 
Volksſchule zu Görlitz, und der Adjuvant Chriſtian 
Gottfried Menzel als Schullehrer, Cantor, Or⸗ 
ganiſt und Küſter zu Steinkirch. 


Todesfall. Am 2. September d. J. ſtarb 
zu Ullersdorf bei Niesky, Mittags 1 Uhr, in der 
Mitte ihrer Kinder, Enkel und Urenkel: Ihro Er— 
cellenz Frau Gräfin Mariane Hardenberg, geb. 
Gräfin Schlieben, nachgelaſſene Wittwe Sr. Ex⸗ 
cellenz des wirklichen Geheimen Rathes, Herrn 
Grafen Hardenberg, in dem hohen Alter von 85 
Jahren 6 Monaten, und wurde im Beiſein der 
hohen Leidtragenden, ſo wie Sr. Durchlaucht Hein— 
rich 74. Fürſten Reuß nebſt Frau Gemahlin und 
vieler Anderen, am 5. September im Schloſſe zu 
Ullersdorf vom Ortsgeiſtlichen mit einigen am Sarge 
geſprochenen Worten eingeſeguet, worauf die Leiche 
am 8. September in die Familiengruft nach Großeu— 
Rode bei Nordheim in Haunover abgeführt wurde. 


Verdienſtliche Handlungen. Die evan⸗ 
geliſche Kirche in See erhielt von der Frau Marie 
Roſina verehelichte Schmidt Hoffmann in Sproitz 
Athlr. und die Armenkaſſe 1 thlr. 


1846. 


Exped.: 
G. Heinze 
& Comp. 


Oberlangen⸗ 
gaſſe No. 185. 


Anzeiger. 


DNonnerſtag, den 5. Uovember. 


In Hartha, Laubaner Kreiſes, iſt das Schul⸗ 
gelaß mit einem Koſtenaufwande von 180 thlr. 16 
ſgr. 4 pf. zweckmäßig eingerichtet worden. Den 
größten Theil des Geldes hat der Gutsherr, Herr 
von Bock, freiwillig getragen. 

Dem Kirchſpiel Jauernick-Cunnerwitz wurden 
für die Schulſtube zu Cunnerwitz Vorfeuſter, größten⸗ 
theils auf Koſten des Gutsbeſitzers Herrn Kaufmann 
Schulz, der überdies einen großen Schrank ſchenkte, 
beſchafft. Die Gemeinde Jauernjck-Niecha gab 
ihrem Lehrer freiwillig eine Zulage an Brennmate⸗ 
rial von 2000 Stück Torf und 1 Schock Reiſſig. 
Die Gemeinde Schlauroth mit Rauſchwalde und 
Klein- Biednitz trug 24 thlr. zur Beſſerung der 
Wohnſtube ihres Lehrers zuſammen. 

Der Beſitzer von Reichenbach, Herr von 
Seydewitz, ließ bei der 300 jährigen Todesfeler 
Luthers 25 Bibeln unter die bedürftigſten und wür⸗ 
digſten Schüler vertheilen. 


Unglücksfall. Ein trauriger Vorfall ereig⸗ 
nete ſich am 3. d. M. in hieſiger Stadt. Ein jun⸗ 
ger Bürger und Stadtgarteubeſitzer fuhr auf feine 
Felder und hatte eine geladene Flinte auf dem Wa- 
gen liegen. Während er vom Wagen abſteigt, rückt 
er zufällig ſo an dem Gewehre, daß der Hahn auf— 
ſchlägt und das Gewehr ſich entladet. Der Schuß 
traf ihn ſo tödtlich, daß er am Abende bereits ver⸗ 
ſchied. a 5 
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Gewerbe : Prüfungs: Reglement 


für das Departement der Königl. Regierung 


zu Liegnitz, vom 10. Mai 1846. 
(Fortſetzung.) 
4 . 

Bei der Anfertigung der Probe-Ar⸗ 
beit ſollen ſich ſüämmtliche Mitglieder 
der Special-Kommiſſion von der Hand- 
fertigkeit des Geprüften durch eigne An⸗ 
ſchauung überzeugen. Findet derſelbe Gele— 
genheit, das Probeſtück am Sitze der Prüfungs⸗ 
Behörde anzufertigen, ſo können die dort ausge— 
wählten Mitglieder der Kommiſſion ſein Verfahren 
auch in dem Falle, wenn die Vollendung des 
Probeſtücks längere Zeit in Anſpruch nimmt, durch 
abwechſelnde Reviſionen beobachten. Auswär— 
tige Prüfungs-Kandidaten, welchen die 
Erlaubniß zur Anfertigung des Probeſtücks an ih: 
rein Wohnorte nicht verſagt werden darf, müſſen, 
um dieſe Vergünſtigung ohne Gefährdung des 
Zwecks der Prüfung zu erlangen, gleich nach been— 
digter mündlicher Prüfung wenigſtens einen Theil 
der in ihrem Gewerbe vorkommenden ſchwierigen 
Handgriffe ꝛc. in Gegenwart der Kommiſſion aus— 
führen, damit bei der ſpätern Vorzeigung ihrer 
fertigen Probe- Arbeit ſämmtlichen Mitglies 
dern der Kommiſſion ein begründetes 
Urtheil darüber zuſteht, ob der Geprüfte 
im Stande geweſen iſt, das vorgezeigte Probeſtück 
ohne fremde Beihülfe herzuſtellen; außerdem muß 
die Reviſion des Kandidaten während der Anferti— 
gung des Probeſtücks einem oder mehrerern Mit 
gliedern der Kommiſſion, welche ihm zunächſt woh— 
nen, übertragen werden. 

8. 15. 

Kann die Probe- Arbeit nicht ſchon im erſten 
Prüfungstermin beendigt werden, ſo ſind zur 
Beſichtigung derſelben und zur Veſchlußnahme 
über den Ausfall der Prüfung die Mitglieder der 
Special-Kommiſſion zu einem zweiten Termin in 
dem vom Kandidaten bereit geſtellten Lokal zu 
verſammeln. 

Bei der Vorzeigung des Probeſtücks 
hat der Geprüfte in Gegenwart der Special-Kom⸗ 
miſſion an Eides Statt zu verſichern, daß 
er ſich bei der Arbeit keiner fremden Hülfe bedient 


habe, und es iſt ihm zu eröffnen, daß, wenn ſich 
nachträglich das Gegentheil ſeiner Verſicherung 
herausſtellen ſollte, das ihm ertheilte Prüfungs⸗ 
Zeugniß ſeine Gültigkeit verliere, und daß er in 
dieſem Falle außer der durch fernen Betrug ver⸗ 
wirkten Strafe die Entziehung der erſchlichenen 
Befugniß zum Halten von Lehrlingen, jo wie die 
Ausſtoßung aus der Innung, welche ihn auf Grund 
des Prüfungs-Zeugniſſes zu ihrem Mitgliede anz 
genommen, zu gewärtigen habe. 

Die ſtempelfreie Ausfertigung (F. 22.) und 
Aushändigung des Prüfungs- Zeugniſſes 
beſorgt der Vorſitzende. Bei ungünſtigem Ausfall 
der Prüfung findet das oben im $. 11. für den 
Fall der Zurückweiſung angeordnete Verfahren 
Anwendung. 

Der Beſchluß über die Ertheilung oder Vers 
ſagung des Prüfungszeugniſſes iſt von ſämmtlichen 
Mitgliedern der Special -Kommiſſion zu unter⸗ 
ſchreiben und aufzubewahren. 


F. 16. 


Der Vorſitzende hat über die bei der 
Prüfungsbehörde vorkommenden Prüfungen ein 
fortlaufendes Verzeichniß zu führen, in 
welchem für jede Prüfung folgende Rubriken aus- 
zufüllen ſind: s 

1) laufende Nummer der Prüfung; 

2) der Name 

3) der Wohnort 

4) das Gewerbe 

5) ob derſelbe die Prüfung als ſelbſtſtändiger 
Gewerbetreibender oder als Lehrling abge 
legt hat; 

6) der Tag, an welchem die Anmeldung zur 
Prüfung bei dem Vorſitzenden eingegan⸗ 
gen iſt; 

7) die Namen der bei der Prüfung zugezogenen 

beſtändigen Mitglieder der Prüfungsbe⸗ 
hörde und der unbeſtändigen Veiſitzer; 

8) deren Wohnort; 

9) deren Gewerbe; 

10) der Ort, wo ſich die Special-Kommiſſion 
zur Abhaltung der Prüfungstermine ver⸗ 
ſammelt hat; 

10 an welchen Tagen die Prüfungstermine ab⸗ 
gehalten ſind? 


\ des Geprüften; 
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12) welche Probe- Arbeit angefertigt iſt? 8 


13) wo die Probe-Arbeit angefertigt iſt? 

14) wie viel Zeit der Geprüfte zur Anfertigung 
feiner Probe- Arbeit gebraucht hat? 

15) Ergebniß der Prüfung; ob der Geprüfte 
ſie beſtanden oder nicht? 

16) Tag der Ausfertigung des Prüfungs⸗Zeug⸗ 
niſſes oder des Beſchluſſes, durch welchen 
dem Geprüften das Zeugniß über die be⸗ 
ſtandene Prüfung verſagt iſt; 

17) Betrag der eingezahlten Prüfungsgebühr; 

18) Betrag der etwa ſonſt noch bei der Prüfung 
entſtandenen Koſten, z. B. an Reiſekoſten ꝛc. 
der Speeial-Kommiſſion u. ſ. w. 

Die zur Erläuterung der betreffenden Angaben 
erforderlichen Bemerkungen ſind in einer beſondern 
Rubrik ebenfalls beizufügen. 

Da es von Wichtigkeit iſt, über die Anwend⸗ 
barkeit und über den Nutzen der vorläufigen Anz 
ordnungen hinſichtlich des Prüfungsverfahrens um⸗ 
faſſende Erfahrungen zu ſammeln, ſo werden wir 
auf die genaue Führung des obigen Verzeichniſſes 
mit Nachdruck halten und daſſelbe zu ſeiner Zeit 
einfordern. 

F. 17. 

Der nach §§. 108. und 132. der Gewerbe⸗ 
Ordnung dem Ermeſſen der Prüfungsbehörde an⸗ 
heimgegebene Beſchluß darüber, ob ein Ge— 
werbetreibender, auf welchen die Beſtimmungen 
des §. 131. a. a. O. Anwendung finden, mit 
Rückſicht auf feinen bisherigen Gewerbobetrieb, 
von der Ablegung der Prüfung entbunden wer⸗ 
den kann, iſt von der ganzen Prüfungs be— 
hörde zu faſſen. 5 

Die Ausfertigung dieſes Beſchluſſes G. 22.) 
vertritt die Stelle des Prüfungs = Zeugniſſes es 
darf aber für denſelben keine Gebühr erhoben, ſon⸗ 
dern nur der Vetrag der durch die Zuſammenberu⸗ 
fung der Mitglieder, an Kopialien u. ſ. w. ent⸗ 
ſtandenen baaren Auslagen von dem Betheiligten 
zur Gebührenkaſſe der Prüfungsbehörde eingezogen 
werden. 

§. 18. 

Die Gebühren-Kaſſe der Prüfungsbehörde 
wird durch Anſammlung der Beträge gebildet, 
welche die Geprüften nach §. 6, als allgemeine 

N Prüfungsgebühr einzuzahlen haben. 


4 


Dieſe Prüfungsgebühr ift beſtimmt: 
a) zur Deckung der bei dem Geſchäftsbetriebe der 
Prüfungsbehörde vorkommenden Auslagen an 
Schreibmaterialien, Kopialien, Votenlöhnen u. 
ſ. w., deren Erſtattung deshalb denjenigen Ge- 
prüften, welche die allgemeine Prüfungsgebühr 
eingezahlt haben, nicht angeſonnen werden darf; 
b) zur Entſchädigung der bei den Prüfungen in 
Thätigkeit getretenen Mitglieder der Prüfungs⸗ 
Behörde und der zugezogenen unbeſtändigen 
Beiſitzer für ihre Mühwaltungen. Zu letzterem 
Zwecke dürfen nur die Ueberſchüſſe der Gebüh⸗ 
renkaſſe verwendet werden, nachdem davon die 
Ausgaben zu a, beſtritten find. 
(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


Borſigs Locomotive. Vor 5 Jahren bes 
gann Borſig in Berlin feine erſten Locomotiven zu 
bauen. Wenige Männer von Einſicht, noch we⸗ 
nigere mit Geld ſchenkten ihm Vertrauen. Das iſt 
ja das Loos jedes Deutſchen, der etwas Großes 
unternimmt! Alle Eiſenbahndireetionen fanden es 
beſſer, fremde Loeomotiven vom Auslande zu holen. 
Die Anhalt'ſchen wagten es zuerſt, eine Loco⸗ 
motive von Borſig zu kaufen; dann folgten die 
Stettiner, welche 4 Locomotiven beſtellten. — Nun 
war ſein glückliches Loos entſchieden; von allen 
Seiten kamen Beſtellungen, 1844 hatte er ſchon 24 
Locomotiven gebaut; jetzt eben hat er die hun—⸗ 
der tſte vollendet. Dieſe Vollendung wurde am 
21. September e. mit einem Feſte, welches er allen 
ſeinen Arbeitern gab — die Zahl beträgt 1200 — 
gefeiert. Vorſig begann mit 15000 Thalern, jetzt 
beträgt der jährliche Umſatz ſchon 1,500,000 Thaler. 
Borſig hat ein größeres Verdienſt, als Viele mei⸗ 
nen: er hat uns befreit von der engliſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Herrſchaft! — Es giebt in England 
ſelbſt nur zwei Maſchinenbau-Anſtalten, die ſich 
mit der Vorſig'ſchen meſſen können, die von Ste⸗ 
phenſon und Tharp Brothe. 

Die Augsburger Zeitung fragt hierbei: „Wie 
ſteht der Werth eines ſolchen Mannes zu dem eines 
schnell erhöhten Diplomaten oder gar eines Kam⸗ 
merherren, die wir mit allen gläuzendſten Auer⸗ 
kennungen vom Staat überhäuft ſehen? —. Or 
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So kann nur die Augsburgerin fragen, deren 
reicher Eigenthümer, der Buchhändler Baron von 
Cotta, ſelbſt Kammerherr iſt. Jedes Verdienſt hat 
ſeine beſonderen Kronen. Das Borſig'ſche kann 
nicht mit Flitter und Flunker aufgewogen werden. 


Nachruf 
an unſern Freund und Bruder, den Candidaten 
der Theologie, Herrn 


Oskar Moritz Hermann Schaffran, 


geſtorben im Hauſe ſeiner Eltern in Rothenburg 
den 27. October 1846. 


Wir ſaßen jüngſt im Freundeskreiſe 

Und ſangen eine heh're Weiſe; 

Das ſchöne Lied vom: „Morgenroth! 
Du leuchteſt uns zu frühem Tod.“ 


Da kam zu uns die Trauerkunde, 
Daß Du entfremdet unſrem Bunde, 
Des Ew'gen Wille Dir gewinkt 
Zum Morgenroth, das nie verblinkt. 


Und Einer ſprach aus unſ'rer Mitte 

Zu denken Dein nach Burſchenſitte, 

Die in das Mark der Seele dringt, 

Und ewig nach im Herzen klingt. 

„Ein Glied der Kette iſt geſprungen; 
Ein Schwanenſaug iſt jüngſt verklungen; 
Der Tod, der alle Menſchen eint, 

Hat uns entrücket unſern Freund!“ 


„Des friſchen Antlitz's Frühlingsroſen 

Sind nun verwelkt mit ihrem Kofen — ! 
Die freie Stirn, wer hätt's gedacht? 

Iſt ſchon umhüllt mit Grabesnacht — — |” 


„Du weilteſt gern beim frohen Sange, 


Beim Becher- und beim Lieder-Klange, 
Wenn Du genüget dem Beruf, 
Zu dem der Ew'ge Dich erſchuf!“ 
„Wohl Keinem unter den Genoſſen 
War ſo der edle Keim erſchloſſen — 
Der Gottesweisheit hohes Ziel —! 
Wohl Keiner iſt, dem's ſo gefiel!“ 
„Der mit ſo wankenloſem Streben 
Verſucht in ſie ſich einzuleben; 
So unermüdlich ſtets geſchafft 
Im Heiligthum der Wiſſenſchaft!“ 
„Nun biſt Du wohl und gut geborgen! — 
Dir tagt der ew'gen Weisheit Morgen! 
Du weil'ſt jetzt an dem höh'ren Strand — 
Der ganzen Menſchheit Vaterland.“ 
„Drum weih't ihm, Brüder, dieſe Stunde 
Und denket ſtets der Trauerkunde! 
Wir wünſchen Alle Ruh' hinab 
In unſers Bruders ſtilles Grab!“ 

Görlitz, den 29. October 1846. 


Theodor Neumann 
im Namen aller Freunde, die mit dem 
Eutſchlafenen das Gymnaſium verließen. 


Bekanntmachungen. 
3460] Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme beim Tode unſrer geliebten Ida ſagen wir | 


allen unſern lieben Freunden unſern innigſten Dank. 


Görlitz, den 3. Novbr. 1846. 


Dr. Struve nebſt Frau. 


r . ETC ZI CT WERTE 7, TEE , . er nm 

[3456] Für die vielfachen Beweiſe wohlthuender freundſchaftlicher Theilnahme während der langen 
Krankheit unſerer guten, am 29, v. Mis. verſtorbenen Schweſter, fo wie für die Ausſchmückung ihres 
Todtenlagers und Sarges, ſagen wir hiermit den wärmſten, verbindlichſten Dank. 


. und A. Struve. 


Bel ihrer Abreiſe von hier nach Berlin empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten aufs herzlichſte 


Görlitz, den 2. November 1846. 
13487 


C. Henning. 
Hulda Henning, geb. Zimmermann. 


[3467] Meine Leihbibliothek, von welcher fo eben der 10, Nachtrag zum Haupt⸗ 
Verzeichniſſe ausgegeben wird und welche wöchentlich mit den neueſten und gediegenſten Er⸗ 
ſcheinungen der Literatur vermehrt wird, empfehle ich dem geehrten Publikum zur zahlreichen 
geneigten Benutzung, unter den bekannten billigen Bedingungen. 


Aug. Koblitz. 


= u 


13464) Mehrere tüchtige Poftpferde ſollen, wegen Verminderung der Poſthalterei, Donnerſtag den 


12. Novbr. 1846, Vormittags 10 Uhr, in Görlitz im Gaſthofe zur Sonne (am Reichenbacher Thore) 


gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, 5 
Auf Verlangen wird der Poſtwagenmeiſter Richter die Pferde vorher zeigen. 
3465] Es ſind noch einige Malter gute, eßbare Kartoffeln zu verkaufen im deutſchen Hauſe zu 
Rauſchwalde. a 1 
[3466] Porzellan: Malerei. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfehle ich mich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit 
Fertigung aller in das Porzellanmaler⸗Fach treffenden Arbeiten. Stets werde ich bemüht fein, die geehr⸗ 
ten Beſteller durch ſaubere und feine Malerei zufrieden zu ſtellen. Der Preis wird vor dem Malen 


beſprochen und feſtgeſtellt. Guſt. Knobloch, Porzellaumaler. 
a Untere Neißgaſſe No. 343. 


13396) Ein Allodial⸗Nittergut 
im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, ohnweit zweier Eiſenbahnen, mit 1300 Morgen Areal, größtentheils 
beſter Weizen- und Roggenboden, fol Wohnungsveränderungs wegen billig verkauft werden. B 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Ernſt Euchler, Putz- und Modewaarenhandlung in Leipzig. 


hr Waſſerdichte ZJeugſchuhe 


aus Laſthing — einem in England neu erfundenen Zeuge, was der Näſſe 
mehr als das beſte Kalbleder widerſteht, ſich wie Leder wichſen läßt und 
von erſtaunender Weichheit, mithin wehthuenden und an Rheuma leidenden 
Füßen ganz beſonders zu empfehlen iſt — ſind vortäthig und werden 
auf Beſtellung prompt gefertigt bei August Hoffmann, 


—— EEE Brüderſtraße No. 6. 

13485“ Ein maſſives Haus mit 4 Stuben iſt unter vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen. 
Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 2 

3461] Auf dem Dominium Nieder⸗Deutſchoſſig ſteht ſchön abgewachſener ein, zwel⸗ und 
dreiſömmeriger Karpfenſaamen, jo wie ſchöne Streichkarpfen zu verkaufen. Br 

13462) Ganz gute rothe Renetten, Nelken- und Grüner Aepfel, alle gepflückt, find zu verkaufen, 


à Metze 2 Sgr., bei C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


18463] In den herrſchaftlichen Forſten zu Biehain liegen ca. 100 Stück eichene Klötzer dies jähri⸗ 
gen Einſchlages zum freien Verkauf, und wird der Revierjäger Röhren zu Biehain Kaufluſtigen auf 
Verlangen die Klötzer vorzeigen und die Verkaufsbedingungen mittheilen. A. Herbig, i. Auftr. 
[3190] Jagdgewehre empfiehlt unter Garantie zu den Fabnikpreiſen 2 
Görlitz, im November 1846. — Oswald Krengel, Steingaſſe No. 25. 
[3492] Beſte neue ſchottiſche Vollheringe empfiehlt in ganzen Tonnen fo wie Schocken zu ſehr foliden 
Preifen rt . ͤ Ach: Ebeodor Röver. 4 
[3472] Mein Lager von guten alten Cigarren, worunter einige Sorten ächter zu herab⸗ 
geſetzten Preiſen ſind, ſowie mehre Gegenſtände in Glas zu höchſt billigen Preiſen empfehle 


ich beſtens. wWitbelm Meitfcher. 
[9470] - zu verkaufen. 


Ein ſehr hübſches Poney⸗Geſpann, ganz vollſtändig, beſtehend aus einem kleinen vierſitzigen 
Wagen mit Verdeck, Geſchirren, 115 mit Neufllberbeſchlägen, und zwei Pferden, 6= und Nhe, 
völli er Preis: 130 Nthlr. Courant. BE 
Si eres zu erfragen bei Herrn Wagenbauer Lüders jun. in Görlitz. 

[8514] Ein Jagdhund, ganz ſchwarz, J Jahr alt, vorzügliche Rage und an die Kette gewöhnt, 1 
zu verkaufen Langengaſſe No. 221. e e N. Schuau be Ki hnt, iſt 


3472] Ich habe bereits ſchon drei Sendungen neuer Tapiſſerie⸗Muſter empfan- 
gen und kann faſt mit jeder Poſt⸗Wendung die noch beſondern Aufträge befriedigen. 
Neuere Muſter werden, wie bekannt, ſehr billig geliehen, und ältere Muſter, jedoch 
unter Berückſichtigung der gütigen Entnahme von Tapiſſerie⸗Wollen, Seide, Per: 
len ꝛc., faſt ohne Leihgebühren abgegeben. 
Der beliebte und raſch vergriffene ombrirte Java⸗Cannevas iſt in verſchiedenen 
Breiten und Stärken wieder angekommen, ſo wie überhaupt mein Lager von Tapiſſerie⸗ 
Wollen bei richti gem Gewicht und den bekaunten ſchönen Strickwollen ſtets wohl⸗ 


aſſortirt erhalten wird. 5 Wilhelm Mitscher. 


77ECCCCbCC 
3480) Schlittfchube = 
mit und ohne Riemen, 


Kinderſaͤbel in Stahl und Wörle 
Terzerole, einfache und doppelte, 


ſo wie eine neue und große Auswahl in feinen 


af Tifchr, Defieets, Ne d und Kindermeſſern 
empfing und empfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen 8 
. | Oswald Krengel. 


Görlitz, im November 1846. 
b Steingaſſe No. 25. 


FEECbͥ ĩðVud ET III 
wer) Pferde Verkauf. 
15 Stück gute, noch völlig brauchbare Wagen⸗ und Ackerpferde ſtehen zum Verkauf bei dem Unter⸗ 
zeichneten. Bunzlau, den 20. Oetober 1846. 
Der Königl. Poſthalter Tämmer. 


13511] Ein Kirſchbaum⸗ furnirtes Sopha, 1 Kleiderſchrank, Schreiskomode, 2 Frauenmantel und 
etliche Tafelgedecke ſind baldigſt zu verkaufen durch die Miethsfrau Seiffert, No. 180. nach dem Jü⸗ 
. ͤͤͤͤ0 d HERNE ⁵˙ A RB EETETD E RREEEE 

85150 Elbinger Bricken, marinirten Aal, Emmenthaler Schweizer-Käſe, Auchovis, Sardellen und 


Re 


KERERERE 


neue Citronen empfiehlt billigſt Julius Eiffler. 
[9512] Glacée- und waſchlederne Handſchuhe 
werden nach wie vor gewaſchen, das Paar zu 1} ſgr. von Cöleſtine Schnaubert, 


Ge 7 a Bun a ie a Tea Sr Langengaſſe No. 227. 
18518] Eine Deeimal-Waage für 10 Centner, ganz neu, iſt zu verkaufen durch 
Michael Schmidt, wohnhaft im Weider ſchen Haufe, 
3517] Ein ſehr geehrtes Publikum hieſigen Orts und der Umgegend erſuche ich hierdurch ergebenſt, 
mich zum bevorſtehenden Winter mit gütigen Aufträgen aller Arten von Kürſchner- Arbeiten zu beehren. 
Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, daß ich nicht blos als Gewerbeberechtigter mein Gewerbe betreibe, 
ondern das Meiſterrecht durch Beweiſe meiner Tüchtigkeit rechtmäßig erlangt habe; weshalb ich 
offe, das Vertrauen der mich beehrenden Kunden ſtets rechtfertigen zu können. 
Ernſt Schlimper, Kürſchner⸗Mſtr., Steingaſſe No. 25. 


wo. Für Bautreibende. 


Durch zweckmäßigere Einrichtung meines Geſchäfts bin ich in den Stand geſetzt, gut gebrannten 
Gyps zu dem ermäßigten Preiſe von 1 Rihlr. 15 Sgr. pro Scheffel, — in geringerer Quantität jedoch 
nur die Metze zu 3 Sgr. — von jetzt ab zu verkaufen. Wilh. Specht, Gypsfabrikant, 


Görlitz, den 5. Novbr. 1846, wohnhaft am Reichenbacher Thore No. 100. 
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3469] Nach erhaltener Coneeſſton von einer Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz erlaube ich mir 
Ka elde Publikum von Schönberg und Umgegend hiermit anzuzeigen, daß ich ſtets Bücher verſchle⸗ 
denen Inhalts ausleihe, und bitte um geneigten Zuſpruch. Schönberg, 1846. 

4 A. E. Wallroth, Buchbinder. 

3493] Waſunger und Deſſauer Rolltabak empfiehlt zum Wiederverkauf billigſt 
. ; N 5 — KR; Theodor Röver. 
FEE Die Ei DIE DI DIE DI Dich 


8 rn 0 * 7 \ \ 
% iso) Zuverlässig echtes Eau de Cologne 
empfingen eine neue Sendung und empfehlen: 
in Qualit& extrait double per 12 gauze Flaschen.. 4 Rihlr., 
do. do. do. per 24 halbe Flaschen... 4, „ 


do. admirable per 12 ganze Flaschen. 3 „ 5 
5 


do. do. per 24 halbe Flaschen. . 31 „ 
Wiederverkäufer erhalten noch angemessenen Rabatt. 


Walter & Herrmann, 


IE BED 


am Obermarkt No. 21. 
13491) Fourniere „als: Kirſchbaum, Ahorn, Birken, Polirander, Mahagony, jo wie 


weiße, bunte und meſſingne Adern empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Görlitz „ im November 1846. Oswald Krengel, Steingaſſe No. 25. 


(3468) Sorauer Kalender auf das Jahr 1847 verkauft der Buchbinder 
eie SHE OS eis Size Sie Site Size SR Ehe Site FR ue Os Sue She S Site IS IS ESS HG 
3471 Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem hohen Adel und einem ſehr geehrten Publikum mache ich hiermit die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich mich in hieſiger Stadt in dem sub No. 34. auf der Görlitzer Gaſſe belegenen 
Haufe als Pfefferküchler und Bäcker etablirt habe. Mit dem Verſprechen der reellſten und bejien 


i bitte i ütige Beachtung. . 
et Wofbeuburg. fü 2. Novbr. 1846. Julius NJ ereth. 8 
Weite eite üs Ste üs eig Sie es SIR is Sie 7 Oi is EIS ER is Sus üs EI E as S 
[3473] 


] Etabliſſements Anzeige. i 
Da ich mich als Lohnkutſcher etablirt habe, ſo zeige ich dies dem geehrten Publikum an mit dem 
Hinzufügen, daß ich ſowohl mit ein⸗ als zweiſpännigen Spazierfuhren unter den billigſten Bedingnugen 
jederzeit meine Dienſte anbiete. 5 3 
Meine Wohnung iſt im Gaſthofe zum weißen Roß im Hinterhauſe. 5 
2 N Lucas, Lohnkutſcher. 

3520) Der Finder eines, am vergangenen Sonntage, den 1. Novbr., vom Reichenbacher Thore 
bis hinter den Bleichen verloren gegangenen ſilbernen Armbandes wird dringend gebeten, daſſelbe gegen 
eine gute Belohnung in der Expedition des Anzeigers abzugeben. 


— —— —— „ ... ̃ ͤ —— ne 
[3521] Es hat ein Dienſtbote einen Hausſchlüſſel aus einem großen Haufe verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, deuſelben gegen eine Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben. 


1 8 . nd — — — 
13499] Am 31. October hat ſich ein großer Kettenhund, Neufundländer⸗Race, von wolfsgrauer Farbe 
verlaufen. Wer denſelben an ſich genommen, wird gebeten, ihn gegen eine augemeſſene Belohnung an 
en Woriverköbefitier Heidrich hagen 
[3498] Ein goldenes Kreuzchen iſt gefunden worden. Der Eigenthümer erhält es in der Expedition 
des Görlitzer Anzeigers zurück. ö 
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. 8 — x + 
bel! Gewerbe⸗ Verein. | | 
Mit nächſtem Sonntage beginnen wieder die Leſeſtunden im Lokale des Gewerbes Vereins, und die 
Bibliothek wird dazu von 1 — 8 Uhr geöffnet fein, , 
Dieſe Leſeſtunden haben den Zweck: jungen Gewerbetreibenden Gelegenheit zu geben, fich in ihrem 
Fache zu unterrichten und fortzubilden., e 
Jedermann findet Zutritt, und wünſchen wir: daß die durch die Anforderungen der neuen 
Gewerbeordnung geſteigerte Gemeinnützigkeit dieſer Einrichtung erkannt und von recht vielen 
jungen Leuten benutzt werden möge. Nr Der Verwaltungsrath. 
— — ä ͤ0l1ũ — — : — —— — - 4 
3488] Um den vielſeitigen Anfragen zu genügen, wird hiermit angezeigt, daß künftigen Sonntag, 
den 8. November, die Kirche zu Penzig eingeweiht werden ſoll. 
Penzig, den 3. November 1846, 
[3488] Zum Wiederaufbau der Kirche in Penzig haben die Kirchen zu Haugsdorf und Deutſchoſſig 
jede 50 Thaler geſchenkt Nicht minder wohlthätig zeigten ſich 15 hieſige Gedingemäuner, welche unſerer 
Kirche ein Geſchenk mit einem Chor Poſaunen, im Werthe von 36 Thalern, machten. Wir halten es 
für unſere Pflicht, den verehrlichen Gebern für die uns erwieſenen Wohlthaten unſern herzlichſten Dank 
hiermit öffentlich auszuſprechen. a 
Penzig, den 3. November 1846, Die Kirchgemeine. 
[3500] Sonntag den 8. Novbr. c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt dex chriſtkath. Gemeinde ſtatt. 
f Goͤrlitz, den 3. November 1846. Der Vorſtand. 


A u W ! 

[3386] Wer ſich im Beſitze meines, aus ben Heften W den Tagebuches befindet, das ich auf 
meiner im Jahre 1836 durch Ober- Oeſterreich, Tyrol und Vaiern unternommenen Reiſe geführt, wird 
um ſofortige Rückgabe deſſelben dringend gebeten! Donat, Paſtor in Deutſchoſſig. 

13352] Eine Familie ſucht ſofort eine meublirte Wohnung in geſunder 
und angenehmer Lage, am liebſten in der Vorſtadt, beſtehend aus vier 
Zimmern nebſt Zubehör, Stallung für 9 — 10 Pferde, Remiſe für zwei 
Wagen und wo möglich Gartengenuß, zu beziehen. Näbere Bedingungen 
erfaͤhrt man in der Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 

3043] Die obere Etage im Brauhofe No. 197. der Mittel-Langengaſſe, beſtehend aus 6 Zimmern 
nebſt Zubehör, wozu auch Stallung und Wagenplatz abgelaſſen werden kann, iſt zu vermiethen und zu 
— ͤ gd ͤ v > - ui che. 

13246) Webergaſſe No. 41. iſt ein Laden zu vermiethen und kann ſo⸗ 
gleich bezogen werden. — 

[3495] _ Zwei Stuben und Alkoven nebſt Zubehör im Hinterhauſe des Brauhofes No. 138. in der 
Brüdergaſſe ſind ſogleich oder auch zum 1. Januar zu beziehen. . 1 

(3496) Vor dem Reichenbacher Thore No. 505. find zum 1. April k. J. 2 Laden billig zu vermle⸗ 
then. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfragen. f 


BIST Eine Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen auf dem Niederviettel. Das Nähere in No. 66%, 


(3584) Für einige ledige Herren ſiehen freundliche Logis mit und ohne Meubles zu Vene 
önnen fie den 


l g Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 44. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donuerſtag den 5. November 1846. 


(3508) Bier Abzug in der Schömhof- Brauerei. 
Sonnabend den 7. November Weizenbier. Dienſtag den 10. Weizenbier. 
Di.oonnerſtag den 12. Gerſtenbier. ; | 
135000 Bier Abzüge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 7. November Baierſchbier-Jentſch. Dienſtag den 10. 

Weizenbier. Donnerſtag den 12. Gerſtenweißbier. 


7 
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43401 Lehr lings Geſu ech. 

Unter ſehr ſoliden Vedingungen findet ein Son rechtlicher Eltern (von außerhalb) in einer Mate⸗ 

rialwagren⸗Handlung ſogleich ein Unterkommen. Unter der Chiffre „R. No. 1.“ nimmt die Erpebition 
d. Bl. Auträge ſchriftlich entgegen und ertheilt auch mündlich nähere Auskunft. ne 


3518) ( Es finden Kuaben, die die Schule verlaſſen 7 ganz leichte Arbeit bei f 
C. Bädermann, Neißvorſtadt. — 


Verdienſte feine Kronen! 
Erhöh't iſt nun die eh'rne Schanz 

Vollbracht das kühne Meiſterſtück! — 
Es ſuchet nun im Eichenhaine N 
Des Künſtlers Fleiß das fern're Glück. Nec 


18508) Nichtzu überfeben! j 
Die Kunſt geht betteln! Leider beſtätigt ſich dies auch an hieſigem, die Kunſt fo überaus 
ſchätzenden Orte, wo Kenner die Kunſt zu würdigen wiſſen; um ſo mehr aber, befremdend muß es erſchei⸗ 
nen, von gebildet ſcheinen wollenden Perſonen den Ausdruck „Bauernmuſik“ ausſprechen zu hören, die 
ſich ſelbſt zur Bauermuſik aubettelnd und Geld bietend drängen, und doch vor der eleganten Welt 
etwas zu fein ſich dünken. Das alte, probate Sprichwort: der Schein trügt, möge e ſich ins 
Gedächtniß zurückrufen, der ſich fo tief herabwürdigt, ſelbſt Bauermuſik zu ſpielen . B. 
5177 Der hieſige Bürger und Gemüſehändler Ernſt Ickert, welcher von mir angenommen 
den 5 4 Detnitverfauf des Oels in meiner Niederlage, She No. 13., zu beſorgen, 
iſt nicht aus meinem Oelgeſchäft ausgetreten, wie derſelbe in No. 433. dieſes Blattes anzeigt, Jon? 
Gründen, ohne Kündigung, ate von mir entlaſſen worden. 


dern aus wichtigen 
Görlitz, — 20 Nov. 1846. F. W. Vater, Mühlen: und Fabrikbeſitzer. 
4781 Wer bald reich werden will, mache es wie der Zeugſchmied Bergmann in Görlitz, welcher 
ee end des Gottesdienſtes arbeitet und für das bloße Schneiden einer fertig Madchen 
deten einſpännigen Hemmſchraubenſpindel 1 Rihlr. 10 Sgr. fordert, während der Schmied e in 
Reichenbach und Gulke in Krobnitz dieſelbe Arbeit „ und viel ſauberer, für 5 bis 8 Sgr. 101 lar Ich 
ar „erſchrocken vor einer ſolchen Forderung, Herrn Bergmann die ganze Spindel ge 9 0 t um veröf⸗ 
entliche dies zur Nachricht für Jeden, der reich werden will, namentlich aber für Schmiede, die nicht 


eich ; . 
grade beſondere Luft haben, Herrn eee vr - Wablt, Schmied in Seifersdorf bei Niesko. 
5 En Te TE — — 
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Laib Warnung f „ 
i 305 warne Feen S „etwas auf weinen Namen zu borgen, ſelbſt wenn es meine Frau 
ei . chen Schulden nicht mehr bezahle. } N 
i Mateſße en 28. October 1846. i en Johann Gottlieb Bräuer, 
gemweſener Wirthſchaftsbeſitzer in Seidenberg. 


13522] Da mein Saal künftigen Montag und Dienſtag beſetzt iſt, ſo 
werde ich erſt Mittwoch, als den 11. d. Mts., Abends 7 Uhr, Tanz⸗ 
mufif abhalten, was ich meinen geehrten Gäſten hierdurch ergebenſt 
anzeige; auch wird für Gänſebraten, Martinshorn und andere Speiſen 
beſtens geſorgt ſein, und bitte ich nur noch um recht zahlreichen Beſuch. 

E. Held. 


135041 Nächſten Sonnabend 77 als den 7. d. M. „ ladet zum Wurſtſchmaus Treundlichſt ein 
l J. Frenzel. 

—. — — . . ‚— ... ĩò . ... ̃] tg. , ß 
[3507] Künftigen Sonntag ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein F. Knitter. 


13480] Künftigen Freitag, als den 6. d. Mis., ladet zum Wurſtſchmaus und Sonntag zur 
Nachkirmes, jo wie Sonnabends zu warmen Kuchen ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
' Schander, zur Erholung in Groß-Viesnitz. 


(305) Ergebenſte Einladung. 
Kommenden Sonntag und Montag, als den 8. und 9. d. M., findet 
bei Unterzeichnetem bei gut beſetztem Orcheſter Tanzmuſik ſtatt. 
Für gute Speiſen und Getränke wird beitens geſorgt ſein, und es 
ladet zu einem zahlreichen Beſuche freundlichſt ein 
| 188 F. Scholz im Wilhelmsbade. 
13481] Das Nauſchwalder Kirmesfeſt 


wird Sonntag und Montag, als den 8. und 9. d. M., im hieſigen Orte gefeiert, wobei Unterzeichneter 
mit ganz guten Kuchen, warmen und kalten Speiſen und Geträuken beſtens verſehen ſein wird. Hierzu, 
fo wie Sonnabend vorher zu warnien Kuchen ladet freundſchaftlichſt ein 

Heidig im deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde. 


43500] Künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag, als den 8., 9. und 
10. d. Mts., wird bei Unterzeichnetem das Kirmesfeſt mit vollſtändiger 
Tanzmuſik gefeiert, wozu ergebenſt einladet 

Neumann in Leopoldshain. 


— 3 —————— 
2] Uuterzeichneter macht bekannt, daß künftigen Sonntag und Montag, als den 8. und y. Neo⸗ 
vember, die Kirmes gefeiert wird. Für gute Kuchen und Speiſen wird beſtens geſorgt ſein. Es bittet 
um zahlreichen Zuſpruch Herzig in Rauſchwalde. 
13483) Ergebenſte Einladung. 
Künftigen Sonntag und Montag wird bei Unterzeichnetem das Kirmesfeſt mit vollſtändiger Tanz⸗ 
muſik gefeiert werden, wobei für gute Kuchen und kalte Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ben wird. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenſt Scholz in Groß⸗BViesnitz. 
83484] Künftigen Sonntag und Montag, als den 8. und 9. Novbr.) wird im Gafthofe 
zur Stadt Prag das Kirmesfeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert werden, wobei für 
gute Kuchen, warme und kalte Speiſen und Getränke beſteus geſorgt ſein wird, und Sonn— 
abends vorher für warme Kuchen und warme und kalte Speiſen. Um zahlreichen Beſuch 


bittet ganz ergebenſt 


Stadt Prag. Strohbach. 


